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Wie geht es mit der deutschenWirtschaft weiter?

Rohstoffe

Veränderung in %

Vor-
woche

Lfd.
Jahr

Gold (in USD)
Heizölpreis (EUR)
Diesel Benzin (EUR)
Super Benzin (EUR)

+1,6
-3,1

+0,9
+1,6

1.762,14
47,00

1,10
1,27

+15,8
-31,5
-16,0
-10,6

Aktien

Veränderung in %

Vor-
woche

Lfd.
Jahr

DAX
Dow Jones
S&P 500
FTSE 100
NIKKEI
MSCI World

-2,0
-3,3
-2,9
-2,1
+0,1
-2,3

12.089,39
25.015,55
3.009,05
6.159,30

22.512,08
2.157,19

-9,7
-13,3
-7,6
-19,0
-3,0
-8,5

10-jährige Staatsanleihe

Deutschland
USA
Großbritannien

-0,50
0,68
0,15

%
%
%

ifo-Geschäftsklimaindex
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Was ist passiert? LetzteWochenwurdenmehrere Meldungen zur Ent-
wicklung der deutschen Wirtschaft veröffentlicht. Zunächst äußerte
sich der Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung (die sog. "Wirtschaftsweisen"): Die Corona-
Pandemie werde voraussichtlich den stärksten Einbruch der deut-
schenWirtschaft seit Bestehen der Bundesrepublik verursachen. Aller-
dings werde ab Sommer ein Einsetzen der Erholung erwartet. Der
Sachverständigenrat korrigierte seine Prognose für das laufende Jahr
dennoch deutlich nach unten: Laut den Wirtschaftsweisen werde das
Bruttoinlandsprodukt 2020 um 6,5 Prozent schrumpfen. Im März
wurde im schlimmsten Fall noch von einem Minus von 5,4 Prozent
ausgegangen. Ab dem kommenden Jahr werde erstmals wieder mit
einem Wirtschaftswachstum gerechnet. Am Mittwoch wurde dann
der Ifo-Geschäftsklimaindex für Juni veröffentlicht. Dieser stieg von
79,7 Punkten im Mai auf 86,2 Zähler an. Erstmals seit Beginn der
Corona-Pandemie schätzten die befragten Unternehmen sowohl
Geschäftsaussichten als auch ihre derzeitige Lage wieder günstiger
ein - ein leises Licht am Ende des Tunnels!
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ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Dienstleistungssektor, Handel undBauhauptgewerbe.
©ifo Institut

ifo Geschäftsklima Deutschlandᵃ
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ifo Geschäftsklima
Beurteilung der Geschäftslage
Geschäftserwartungen

Quelle: ifo Konjunkturumfragen, Juni 2020.


